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1. Einleitung  












Die Bearbeitung dieses Themas verband ich mit Fragestellungen wie:





	

Wie ist das Thema in der Öffentlichkeit präsent, gibt es eine Art
„Lobby“ für Väter?




	

Werden Väter auf die Rolle des Versorgers und Ernährers festgelegt
(auch in ihrer Selbstwahrnehmung)? Ist es ihre Aufgabe oder ihr
eigener Anspruch sich eher materiell, statt emotional zu kümmern?




	

Gibt es vorbildliche Beispiele von Familienbildung, die hierzulande
Orientierung geben können?
















Diese sind einem größeren Kontext zu sehen, da die Väterarbeit
durch viele Faktoren beeinflusst ist. Es ergeben sich
unterschiedliche Anforderungen für die Träger und Anbieter – etwa
durch Familien mit Migrationshintergrund und einem anderen,
kulturell bedingten Verständnis der Vaterrolle. Welche
Einflussgrößen es gibt, wird so etwa durch das Modell im Kapitel
„Väterliche Beteiligung – Familienleben, Erziehung und Einflüsse“
dargestellt. Es liegt auch an der Familienpolitik, wie die Arbeit
mit Vätern gestaltet werden kann, wobei ich denke, dass Gruppen
eine Bewegung selbst vorantreiben können, wie es im Väterzentrum
Berlin geschieht (siehe Kapitel: „Initiativen zur Förderung der
Väterarbeit“). Darüber eine Perspektive für die Zukunft zu
entwickeln, kann organisatorisch und finanziell in meinen Augen
nicht allein Aufgabe dieser Intitativen sein, sondern erfordert
vielmehr ein breiter angelegtes Engagement von vielen Seiten, wie
Ver-bänden und Arbeitgebern. Die Vorteile, die die Teilnahme von
Vätern an Angeboten der Familienbildung bietet, kann sich eben auch
positiv am Arbeitsplatz auswirken – Ansichten dazu gebe ich im
Fazit wieder.





OEBPS/Images/bod_cover.jpg
. Anna-Christina Lanari





